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Alois Brandstetter

DIE ZÄRTLICHKEIT DES
EISENKEILS

Er galt in der Antike als Liebling der Götter. Seine Schönheit, seine Merkwürdigkeit seien kaum zu übertreffen, hieß es, und seine

Stimme beschreibt Oppianos mit den Worten: "Kein Mensch kann einen Vogel nennen, der lieblicher sänge als ein Eisvogel." In

Oberösterreich, Brandstetters Heimat, nennt man ihn nicht ohne Ironie Eisenkeil. Lange glaubte man ihn verschollen, wenn nicht

gar ausgestorben, doch 1998, in dem Jahr, als Alois Brandstetter sechzig Jahre wurde und zugleich Ehrenbürger seiner

Heimatgemeinde Pichl, tauchte der Vogel seiner Kindheit dort plötzlich wieder auf. Ein willkommener Anlass, um ihm nach allen

Regeln der poetischen Zoologie nachzuspüren, angefangen vom mythischen Altertum bis zu seiner überraschenden Epiphanie.

Der Ruf der Treue und Zärtlichkeit, die dem Eisvogel s...

ALOIS BRANDSTETTER

geboren 1938 in Pichl (Oberösterreich), lehrte als Professor für
Deutsche Philologie an der Universität Klagenfurt. Zahlreiche
Auszeichnungen, u. a. Kulturpreis des Landes Oberösterreich
(1980), Wilhelm-Raabe-Preis der Stadt Braunschweig (1984),
Kulturpreis des Landes Kärnten (1991), Adalbert-Stifter-Preis und
Großer Kulturpreis des Landes Oberösterreich (2005), Großes
Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich
(2018). Zuletzt erschienen: „Lebenszeichen“ (2018), „Lebensreise“
(2020) und „Nachspielzeit“.
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